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Aufzug mit Ukraine-Geldspenden aus Medebach gebaut

Patient benutzt neuen Aufzug desPatient benutzt neuen Aufzug desPatient benutzt neuen Aufzug desPatient benutzt neuen Aufzug desPatient benutzt neuen Aufzug des
Gorohiv Psychoneurological Internats.Gorohiv Psychoneurological Internats.Gorohiv Psychoneurological Internats.Gorohiv Psychoneurological Internats.Gorohiv Psychoneurological Internats.

Die Ukraine-Hilfe aus Medebach
hat über längere Zeit Geldspen-
den aufgespart, bis sie jetzt für
die Patienten im Internat in Goro-
hiv eine große Erleichterung bau-
en konnte.
In dieser Einrichtung leben psy-
chisch kranke Menschen und vor-
wiegend Soldaten, die nur auf ei-
ner Etage untergebracht sind. Bis
vor kurzem gab es für die nicht-
mobilen Bewohner keinen Zugang
nach draußen. Jetzt konnte der
Aufzug außen am Gebäude des
psychischen Internats mit den
Geld-Spenden aus dem Raum
Medebach fertiggestellt werden.
Die Menschen sind dafür sehr
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dankbar und haben der Ukraine-
Koordinatorin Svitlana May ihren
herzlichen Dank und ihre Freude
ausgedrückt. Selbsthergestellte
Geschenke wie selbstgebastelte
Taschen oder das Medebacher-

Wappen drücken die enge Bezie-
hung zu Medebach und ihren gro-
ßen Dank aus.
Für die Menschen, die dort im
Kreisgebiet geblieben sind und ihr
Land seit vier Jahren nicht verlas-

sen haben, wird die Situation je-
den Tag schwieriger. Die Soldaten
haben wörtlich zu Frau May ge-
sagt: „Wir würden hier nicht mehr
leben, wenn die Deutschen uns
nicht helfen würden.“

Von Firmen und Unternehmen aus
Medebach sind insbesondere zu
den Soldaten regelmäßig Sach-
spenden gegangen. Dabei haben
die ortsansässigen Firmen wie Fir-
ma Brass beispielsweise kosten-

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Gebäude des Gorohiv Psychoneurological Internats - ohne Aufzug.Gebäude des Gorohiv Psychoneurological Internats - ohne Aufzug.Gebäude des Gorohiv Psychoneurological Internats - ohne Aufzug.Gebäude des Gorohiv Psychoneurological Internats - ohne Aufzug.Gebäude des Gorohiv Psychoneurological Internats - ohne Aufzug.
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losen Treibstoff für die Betankung
der Spendentransporte (LKWs,
Bullis) bereitgestellt, die Firma
Langen Kaffee spendet ununter-
brochen Kaffee und die Firma
Ewers stellt Strümpfe und Socken
zur Verfügung. Auch viele Privat-
personen schenkten Sachspenden
und spendeten Geld.
Für die Planung der nächsten

Transporte ist die Ukraine-Hilfe
weiter auf Geldspenden angewie-
sen. Die Hansestadt Medebach
bietet das Spendenkonto an und
stellt ab 300 Euro auch eine Spen-
denquittung aus. Herzlichen Dank
für alle Hilfe und Unterstützung.
Spendenkonten:Spendenkonten:Spendenkonten:Spendenkonten:Spendenkonten:
Stadt Medebach
IBAN DE65 4165 1770 0000 0476 05

Dank des Patienten für den neuen Aufzug am Gorohiv Psychoneurolo-Dank des Patienten für den neuen Aufzug am Gorohiv Psychoneurolo-Dank des Patienten für den neuen Aufzug am Gorohiv Psychoneurolo-Dank des Patienten für den neuen Aufzug am Gorohiv Psychoneurolo-Dank des Patienten für den neuen Aufzug am Gorohiv Psychoneurolo-
gical Internat.gical Internat.gical Internat.gical Internat.gical Internat.
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Warum Vorlesen
für Kinder so wichtig ist
Eltern kennen diese Situation: Der
Tag war lang, es ist spät gewor-
den und eigentlich möchte man
nur noch schnell das Licht ausma-
chen. „Heute lesen wir mal nicht“,
denkt man dann vielleicht.
Doch gerade diese wenigen Mi-
nuten am Abend können für Kin-
der einen großen Unterschied
machen.
Wenn Eltern ihren Kindern vorle-
sen, passiert weit mehr als nur
eine Geschichte. Kinder hören
neue Wörter, erleben Sprache in
ganzen Sätzen und tauchen in klei-
ne Welten ein, die sie sich im Kopf
vorstellen. Sie lernen, aufmerksam
zuzuhören, Zusammenhänge zu
verstehen und Fragen zu stellen.
All das sind wichtige Grundlagen
für das spätere Lesen und Lernen.
Gleichzeitig ist Vorlesen etwas
sehr Persönliches. Für Kinder be-
deutet es Nähe, Aufmerksamkeit
und ungeteilte Zeit mit den El-
tern. Oft sind es genau diese Mo-
mente, an die sich viele Menschen
noch Jahre später erinnern: eine

vertraute Stimme, eine spannen-
de Geschichte und das Gefühl,
gemeinsam in eine andere Welt
einzutauchen.
Dabei muss Vorlesen kein großes
Projekt sein. Schon zehn Minuten
am Abend können viel bewirken.
Es geht nicht darum, besonders
gut zu lesen oder immer die per-
fekte Geschichte auszuwählen.
Entscheidend ist die gemeinsame
Zeit - und die Erfahrung für das
Kind, dass Bücher etwas Schönes
sein können.
Wer regelmäßig vorliest, schenkt
seinem Kind nicht nur Geschich-
ten. Er schenkt ihm Wörter, Fan-
tasie, Aufmerksamkeit - und eine
wichtige Grundlage fürs Lernen.
Vielleicht ist heute ein guter Mo-
ment, einfach anzufangen: ein
Buch aus dem Regal nehmen, sich
gemeinsam aufs Sofa setzen und
eine Geschichte lesen.
Oft braucht es gar nicht mehr als
ein paar Minuten - aber für Kin-
der können genau diese Minuten
sehr viel bedeuten.

Reichhaltiges Frühstücksbuffet, gefolgt von Vor-
speisen und Salaten bis hin zu einer Variation aus 
warmen Gerichten und einer Dessertauswahl. 
Dazu sind die passenden Getränke wie Kaffee, Tee, 
Säfte und ein Glas Sekt zur Begrüßung inklusive. 
Erwachsene 39 Euro, Kinder (5 -12) 19 Euro 
Kinder (13 - 16) 29 Euro. Bitte reservieren! 

Osterbrunch im „Ei“ 
Ostermontag, 6. April 2026 
von 10:30 Uhr bis 14:30 Uhr

Hotel Oversum . Am Kurpark 6 . 59955 Winterberg 
Tel. 02981 / 92955-0 . www.oversum-vitalresort.de

Weiterer Termin: 
Muttertagsbunch 
am 10. Mai 2026
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Wanderveranstaltungen
20. März bis 1. April
Freitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. März
• 13 bis 15 Uhr

Bier-Erlebnis-Wanderung in
Hallenberg

• 13 bis 16:30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit
Besichtigung des Hallenber-
ger Brauhofs und Bierprobe,
Hallenberg

• 20 bis 22 Uhr
Nachtwächter-Führung durch
das historische Städtchen
Hallenberg

Samstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. März
• 13 bis 15 Uhr

Bier-Erlebnis-Wanderung in
Hallenberg

• 14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung
durch die VELTINS-EisArena,
Winterberg

• 14 bis 16 Uhr
Historische Altstadtführung
durch Hallenberg

Sonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. März
• 10 bis 12:30 Uhr

Schanzenführung an der St.
Georg Sprungschanze, Winter-
berg

Dienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. März
• 10 bis 14 Uhr

Geführte Überraschungswan-
derung, Winterberg-Nieders-
feld

• 14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung
durch die VELTINS-EisArena,
Winterberg

Freitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. März
• 13 bis 15 Uhr

Bier-Erlebnis-Wanderung in
Hallenberg

• 19 bis 21 Uhr
Winterberg im Mittelalter -
Nachtwächter-Führung, Win-
terberg

Samstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. März
• 13 bis 15 Uhr

Bier-Erlebnis-Wanderung in
Hallenberg

• 14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung
durch die VELTINS-EisArena,
Winterberg

• 14 bis 15:30 Uhr
Altstadtführung durch Winter-
berg

• 16 bis 19 Uhr
Abenteuerwanderung mit
Stockbrotzauber, Winterberg-
Hildfeld

Sonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. März
• 10 bis 12:30 Uhr

Schanzenführung an der St.
Georg Sprungschanze, Winter-
berg

• 14 bis 16 Uhr
Bärlauch - Die Kraft des Früh-
lings, Winterberg

Dienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. März
• 10 bis 14 Uhr

Geführte Überraschungswan-
derung, Winterberg-Nieders-
feld

• 14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung
durch die VELTINS-EisArena,
Winterberg

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
• 14:30 bis 18 Uhr

Klima - Erlebniswanderung &
Baumpflanzung - Heute für
morgen pflanzen, Winterberg

Infos, Anmeldung und Buchung bei
der Tourist Information Winter-
berg, Tel. 02981 92500,
info@winterberg.de oder direkt
online buchen
https://www.winterberg.de/
aktivitaeten-wohlfuehlen/
erlebnis-buchen/#
Alle Angaben ohne Gewähr.
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Neue Oster- und Frühjahrskollektion von Backutensilien
bei „Tischlein deck dich“ in Winterberg
Mit den Backhelfern der qualita-
tiv hochwertigen Marken KÜ-KÜ-KÜ-KÜ-KÜ-
CHENPROFI, GEFU, RBV Birk-CHENPROFI, GEFU, RBV Birk-CHENPROFI, GEFU, RBV Birk-CHENPROFI, GEFU, RBV Birk-CHENPROFI, GEFU, RBV Birk-

mannmannmannmannmann und STÄDTERSTÄDTERSTÄDTERSTÄDTERSTÄDTER wird bereits
das Zubereiten ein Vergnügen und
das Backen perfekt.-Mit diesen

Produkten ist man jeder Heraus-
forderung zum anstehenden Os-
terfest gewachsen.
Die neue, farbenprächtige Oster-
und Frühjahrskollektion beim
„Tischlein deck dich“ Am Walten-
berg 40 in Winterberg von RBVRBVRBVRBVRBV
BirkmannBirkmannBirkmannBirkmannBirkmann und STÄDTERSTÄDTERSTÄDTERSTÄDTERSTÄDTER beinhal-
tet Osterbackformen mit unter-
schiedlichen Motiven in Form von
Osterlamm- und Hasenbackfor-

men in unterschiedlichen Formen
und Größen. Ebenso auch Aus-
stechformen in unterschiedlichen
Oster- und Frühlingsmotiven. Mit
weiteren innovativen und styli-
schen „Back- und Küchenhelfer-
lein“ der Marken GEFUGEFUGEFUGEFUGEFU und KÜ-KÜ-KÜ-KÜ-KÜ-
CHENPROFICHENPROFICHENPROFICHENPROFICHENPROFI wie die Puderzu-
ckermühle oder die digitale Löf-
felwaage geht alles leicht und
mit viel Spaß in der Küche zur

Farbenfrohe Backutensilien im „Tischlein deck dich“Farbenfrohe Backutensilien im „Tischlein deck dich“Farbenfrohe Backutensilien im „Tischlein deck dich“Farbenfrohe Backutensilien im „Tischlein deck dich“Farbenfrohe Backutensilien im „Tischlein deck dich“
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Vorbereitung der Familienfeste von
der Hand und runden das Sorti-
ment der namhaften Hersteller ab.
Das Team vom „Tischlein deck

dich“ berät Sie gerne für eine
meisterhafte Zubereitung und an-
schließenden perfekten Genuss in
der Küche. [BL]

Oster- und Frühlingskollektion der Backwaren im „Tischlein deck dich“Oster- und Frühlingskollektion der Backwaren im „Tischlein deck dich“Oster- und Frühlingskollektion der Backwaren im „Tischlein deck dich“Oster- und Frühlingskollektion der Backwaren im „Tischlein deck dich“Oster- und Frühlingskollektion der Backwaren im „Tischlein deck dich“

Tschierschky
B E S TT A TTT T U NN GGG EE NNN

www.bestattungen-tschierschky.de

Besttaatttuuungsss--

vorsoorgee beeeddeuteet 

Entlaaasttuung.

FÜRR EINNN GUUUTTES 
GEWWWISSSSSENN ……

Frankenberg Frankenberg

Tel. 06451/71 62 58Tel. 06451/71 62 58

HallenbergHallenberg

Tel. 02984/14 00Tel. 02984/14 00

Tschierschky
B E S TT A TTT T U NN GGG EE NNN

www.bestattungen-tschierschky.de
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Zertifikate für ProBe
mit viel Lob und Anerkennung übergeben
Medebach/Hallenberg: „ProBe
„steht für Pro-Berufsorientierung
und ist ein wichtiger Bestandteil
im Berufsorientierungsprozess
der Jugendlichen an der Sekun-
darschule Medebach-Hallenberg.
Ein Jahr lang durften die Schüler-
innen und Schüler nach Franken-
berg in die Hans-Viessmann-Schu-
le fahren, um verschiedene Be-
rufsfelder auszuprobieren. Nach
erfolgreichem Abschluss wurden
32 Schülerinnen und Schülern in

diesem Jahr feierlich ihre Zertifi-
kate überreicht.
Erstmalig in seinem Amt als Bür-
germeister der Hansestadt Me-
debach begrüßte Frank Linneku-
gel, auch im Namen seines Bür-
germeisterkollegen der Stadt
Hallenberg Enrico Eppner, die an-
wesenden Eltern, Schülerinnen
und Schüler und Vertreter der Un-
ternehmen. Für Frank Linneku-

gel ist das Projekt ProBe nicht
unbekannt. Als dieses 2010 ins
Leben gerufen wurde, war er
bereits als Wirtschaftsförderer
der Stadt Medebach tätig.
Schulleiter Uwe Kruse machte in
seiner Rede nochmals den ho-
hen Stellenwert dieses Projek-
tes deutlich, er ehrte die Schü-
lerinnen und Schüler und dankte
den Sponsoren wie der Spedition
Brass, der Firma Paul Köster
GmbH und der Firma Borbet, ohne
die dieses Projekt nicht möglich
sein würde.
Stellvertretend für die Hans-Vies-
smann-Schule appellierte Abtei-
lungsleiterin Beate Clement
Klütsch in ihrer Rede an die Schü-
lerinnen und Schüler, diese Mög-
lichkeit wahrzunehmen, prakti-
sche Erfahrungen in der Berufs-
welt zu sammeln, da sie hierbei
auch mögliche Wege für ihre be-
rufliche Zukunft finden könnten.

Weiter durch den Abend führten
die zuständigen Sozialpädago-
ginnen Stefanie Andree und Ker-
stin Behle.
Beide tragen als Mitarbeiter-
innen des Sozialwerkes für Bil-
dung und Jugend hauptverant-
wortlich zum guten Gelingen des
Projektes bei.
Sie begleiteten die Schülerinnen
und Schüler auf dem Weg nach
Frankenberg. Gemeinsam mit
den Absolventen wurde ausge-
wählte ProBe-Aktivitäten den
anwesenden Gästen vorgestellt.
Die Schülerinnen und Schüler
berichteten von ihren Erlebnis-
sen und Erfahrungen, die sie ge-
macht haben und stellten ihre
Werkstücke und Ergebnisse vor.
Ein rundum gelungener Abend,
an dem die Schülerinnen und
Schüler mit viel Lob und Aner-
kennung in ihre weitere berufli-
che Zukunft starten können.

Feierliche Übergabe der ProBe-Zertifikate der Sekundarschule Medebach-Hallenberg in der Aula derFeierliche Übergabe der ProBe-Zertifikate der Sekundarschule Medebach-Hallenberg in der Aula derFeierliche Übergabe der ProBe-Zertifikate der Sekundarschule Medebach-Hallenberg in der Aula derFeierliche Übergabe der ProBe-Zertifikate der Sekundarschule Medebach-Hallenberg in der Aula derFeierliche Übergabe der ProBe-Zertifikate der Sekundarschule Medebach-Hallenberg in der Aula der
Sekundarschule in Medebach. Foto: privatSekundarschule in Medebach. Foto: privatSekundarschule in Medebach. Foto: privatSekundarschule in Medebach. Foto: privatSekundarschule in Medebach. Foto: privat
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Leserfoto von Heinz Kling † (Archivfoto aus Feb. 2023)Leserfoto von Heinz Kling † (Archivfoto aus Feb. 2023)Leserfoto von Heinz Kling † (Archivfoto aus Feb. 2023)Leserfoto von Heinz Kling † (Archivfoto aus Feb. 2023)Leserfoto von Heinz Kling † (Archivfoto aus Feb. 2023)

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Weihnachtsdeko, Karnevalsgirlanden, Ostereier… Je nach Lebens-
situation vergeht die Zeit schnell oder langsam.
Carne vale - der Beginn der 40-tägigen Fastenzeit bis Ostern -
leitet in die Frühlingszeit einhergehend mit dem immer wieder-
kehrenden wunderbaren Aufblühen der Natur und die Freude
auf Ostern als größtes Kirchenfest des Jahres.
Jesus selbst wurde nur 33 Jahre alt. Ein Mensch in diesem Alter
stünde heute erst am Beginn seiner beruflichen Laufbahn. Den-
noch erzählt die biblische Überlieferung von einem Leben, das
von besonderen Herausforderungen geprägt war. Eine davon
war Jesu Aufenthalt in der Wüste, in der er fastete und verschie-
denen Anfechtungen widerstand. „Mach aus diesen Steinen
Brot“, wurde er aufgefordert. Jesus hätte dieses Wunder tun
und davon profitieren können, doch er tat es nicht. Ein Sinnbild
für große Stärke.
Christen glauben daran, dass der Gottessohn gekreuzigt (Kar-
freitag), gestorben, in einer Höhle niedergelegt wurde und
wieder an Ostern auferstanden (Ostern) ist. Nach solch einem
neudeutsch „Storytelling“, ist es klar, dass die Menschen, die
ihm nahestanden, ihn in seinem bisherigen Leben begleiteten
und Jesu unmittelbar nach der Auferstehung begegneten, nicht
erkannten.
Wie schwer ist es, sich vorzustellen, dass jemand zu Tode ge-
bracht wird, den Peinigern vergeben kann, in eine Grabstätte
gelegt wird und drei Tage danach wieder aufersteht, um dann
seinen Lieben und Freunden nochmals zu begegnen und
schließlich abzufordern, dass sie weiterhin an ihn glauben sol-
len, auch wenn er später in einer Wolke (Himmelfahrt) für immer

aus ihrer aller Leben ent-
schwindet. Und dass es etwas
Neues an seiner Statt geben
wird, der in unser aller Leben
weiterhelfen soll, den „Heili-
gen Geist“ (Pfingsten). Für vie-
le Gläubige steht dieser Geist
sinnbildlich für Orientierung, für
Gewissen, für die Fähigkeit zur
Liebe und für den respektvol-
len Umgang miteinander.

Mit herzlichen Grüßen und
Wünschen für ein wunderschö-
nes, sonniges, friedliches, fröhliches, buntes Osterfest voller
Lachen und Blütenduft

Ihre
Siri Rautenberg-Otten
Herausgeberin dieser Zeitung
RAUTENBERG MEDIA
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Osterkonzert in Düdinghausen

Wenn am Ostermontag die ers-
ten Sonnenstrahlen am Fuße des
Pöns in Düdinghausen blinzeln,
liegt Musik in der Luft. Das Oster-
konzert in der Schützenhalle ist

längst mehr als ein Pflichttermin
für Blasmusikfreunde - es ist ein
musikalisches Osterfest, bei dem
Generationen zusammen kom-
men.
Um 10 Uhr beginnen die Nach-
wuchsmusiker der beiden benach-
barten Musikvereine Düdinghau-
sen und Oberschledorn den Kon-
zertvormittag.
Unter der Leitung von Kerstin En-
gel und Carolin Eickhoff entführt
die Konzertgemeinschaft Düding-
hausen-Oberschledorn anschlie-
ßend in große Klangwelten.
Mit „The Castle of Old Oaks“ wird
es geheimnisvoll. Alte Eichen, ein
verwunschenes Schloss und ein

Hauch von Ritterromantik - die
Musik malt Szenen, die irgendwo
zwischen Märchen und Fantasy
schweben.
Mit „Lakeside Festival“ hören die
Zuhörer förmlich das geschäftige
Treiben eines Sommerfestes am
See und spüren eine frische Brise
Leichtigkeit.
Abenteuerlust kommt beim Med-
ley aus Pirates of the Caribbean
auf. Die wuchtigen Themen von
Hans Zimmer lassen Bilder von
wilden Seeschlachten und schrä-
gen Piratenfiguren entstehen.
Und dann wird es mit „The Wel-
lerman Comes“ salzig und rau in
der Schützenhalle.
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Ein neuseeländisches Walfänger-
Lied erlebte während der Pande-
mie durch soziale Medien ein welt-
weites Comeback. Sea Shanties
waren ursprünglich Arbeitslieder,
die Seeleute beim gemeinsamen
Ziehen an Tauen rhythmisch un-
terstützten. Ihr Zweck war Syn-
chronisation - alle im gleichen
Takt, alle mit einem Ziel. „The
Wellerman Comes“ vertont den
Wunsch, „gemeinsam durch die-
se Zeit zu kommen“. Mit echtem
Klang und einem Publikum in der
Halle schafft es das Lied am Mon-
tagvormittag aus der digitalen
Verbundenheit während der Pan-
demie zurück zu echter Begeg-
nung.
Nach einer kurzen Pause, in der
die Gäste mit Schnitzel und be-
legten Brötchen, Brezeln und Ku-
chen verpflegt werden, übernimmt
der Musikverein Düdinghausen
unter der Leitung von Carolin Eick-
hoff - und nimmt das Publikum mit
auf eine musikalische Entde-
ckungsreise: Folgen Sie dem MVD
auf „Unsere Reise“, mit pulsieren-
de Urwald-Rhythmen in die Tiefen
des Dschungels und die Welt von
„Nessaja“, jenem unvergessenen
Lied aus Tabaluga oder die Reise
zur Vernunft von Peter Maffay. „Ich

wollte nie erwachsen sein“ - kaum
eine Zeile spricht Jung und Alt so
direkt ins Herz. In Düdinghausen
wird sie mit sattem Blasmusik-
Sound zum Leben erweckt.
Einen historischen Spannungsbo-
gen schlägt das Werk „Hinden-
burg“, das musikalisch die Ge-
schichte des berühmten Luftschiffs
zeichnet - von visionärer Auf-
bruchsstimmung bis zur dramati-
schen Katastrophe.
Das Osterkonzert in Düdinghau-
sen verspricht mit diesen und wei-
teren Stücken alles, was ein ge-
lungener Feiertagsvormittag
braucht: Nachwuchstalente, gro-
ße Emotionen, Abenteuer, Nost-
algie und moderne Klangfarben.
Wer sich auf diese Reise einlässt,
wird merken: Blasmusik kann so
vielfältig, packend und überra-
schend sein wie ein guter Film -
nur eben live, direkt und mit ganz
viel Herz.
Ostermontag, 10 Uhr,
Düdinghausen.
Save the date:Save the date:Save the date:Save the date:Save the date:
Am 15. Mai ist das Fanfare-Orches-
ter der Koninklijke Fanfare Philhar-
monie Leende zu Gast bei Freunden.
Um 19 Uhr beginnt das Konzert in
der Schützenhalle Düdinghausen,
weitere Informationen folgen.
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Ostern: Alles rund ums Ei
Kaufen, lagern, färben, ersetzen:
Tipps der Verbraucherzentrale
NRW
Ostern naht - und damit die Zeit
für bunte Eier, süßes Gebäck und
kreative Bastelideen. Doch wor-

auf sollten Verbraucher:innen bei
gefärbten Eiern achten? Wie lan-
ge sind bunte Eier haltbar? Und
wo lässt sich rund ums Fest ein Ei
ersetzen? Ein Überblick.
Gefärbte Eier aus dem HandelGefärbte Eier aus dem HandelGefärbte Eier aus dem HandelGefärbte Eier aus dem HandelGefärbte Eier aus dem Handel
Bunt gefärbte Eier haben bei vie-
len Familien Tradition. Wer sie
hart gekocht im Supermarkt oder
auf dem Wochenmarkt kauft, fin-
det auf der Verpackung das Min-
desthaltbarkeitsdatum, Angaben
zu Farbstoffen sowie Name und
Anschrift des Anbieters. Allerdings
gelten hier andere Kennzeich-
nungspflichten als bei rohen Ei-
ern: Gekochte Eier müssen kei-
nen Stempel mit Herkunfts- und
Haltungskennzeichnung tragen.
Wer Wert auf regionale Ware oder
bestimmte Haltungsformen wie
Bio oder Freiland legt, sollte ge-
zielt auf entsprechende Angaben
achten. Bei bunten Eiern, die lose
auf Wochenmärkten oder im Ein-
zelhandel verkauft werden, muss
wiederum kein Mindesthaltbar-
keitsdatum angegeben sein. Hier
weiß man nicht, wie lange sie noch
haltbar sind.
Eier selbst färbenEier selbst färbenEier selbst färbenEier selbst färbenEier selbst färben
Wer auch zu Ostern Wert auf regi-
onale Eier und eine artgerechte

Tierhaltung legt, färbt selbst -
so weiß man genau, was auf dem
Frühstückstisch landet. Neben
klassischen Färbetabletten las-
sen sich auch Naturmaterialien
verwenden: Rotkohlblätter tö-
nen weiße Eier blau, Kurkuma-
pulver färbt intensiv gelb. Zwei
Esslöffel Kurkuma in einen Topf
mit Wasser geben und die Eier
in dem gelben Sud zehn Minu-
ten kochen. Rote Zwiebelscha-
len und Rote Bete färben de-
zenter und ergeben warme Rot-
töne. Die kleingeschnittenen
Pflanzenteile in Wasser etwa
eine halbe Stunde auskochen und
anschließend absieben. Die hart
gekochten Eier dann im Farbsud
ziehen lassen. Je länger, desto
intensiver wird die Farbe. Wer
der bunten Schale Glanz verlei-
hen will, kann das Ei mit etwas
Speiseöl einreiben. Wer ausge-
blasene rohe Eier bemalen möch-
te, sollte die Eier vor dem Aus-
pusten mit warmem Wasser und
etwas Spülmittel abwaschen
und mit einem Hilfsmittel (z.B.
einem Strohhalm) auspusten,

um wegen möglicher Krankheits-
erreger den direkten Kontakt
mit dem Mund zu vermeiden. Vor
dem Verzieren jetzt nur noch die
ausgeblasenen Eier mit Wasser
innen und außen reinigen und
vorsichtig mit Küchenpapier tro-
cken tupfen.
Tipps zur HaltbarkeitTipps zur HaltbarkeitTipps zur HaltbarkeitTipps zur HaltbarkeitTipps zur Haltbarkeit
Rohe Eier sind nach dem Legen
mindestens vier Wochen lang
haltbar und sollten im Kühl-
schrank gelagert werden. Hart
gekochte, abgeschreckte Eier
sind im Kühlschrank zwei Wo-
chen haltbar. Am längsten hal-
ten sich nicht abgeschreckte
Eier: Diese kann man auch nach
vier Wochen noch essen, wenn
die Schale unversehrt ist. Bei
Rissen in der Schale gilt: Kühl
lagern und schnell verbrauchen,
da Erreger in die Eier gelangen
können, die die Haltbarkeit re-
duzieren. Auch deshalb ist das
Anpieksen vor dem Kochen nicht
empfehlenswert. Rohe Eier be-
wahrt man am besten im Karton
auf, denn nur dort ist das Min-
desthaltbarkeitsdatum aufge-
druckt.
Eier ersetzenEier ersetzenEier ersetzenEier ersetzenEier ersetzen
Beim Frühstücksei ist es schwie-
rig, aber Möhrenkuchen, Oster-
zopf oder gebackenes Oster-
lamm lassen sich gut ohne Eier
zubereiten. Wer auf Eier verzich-
ten möchte, kann viele Klassi-
ker problemlos abwandeln.
Beim Backen können einzelne
Eier einfach weggelassen oder
durch zwei bis drei Esslöffel Ap-
felmus oder eine halbe zer-
drückte Banane ersetzt werden.
Aber: Beim Ersetzen von Eiern
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ist etwas Experimentierfreude
gefragt. Der Ersatz sollte ge-
schmacklich mit dem Rezept
harmonieren. Das Ergebnis
kann, je nach Rezeptur, etwas
anders ausfallen als mit Eiern,

schmeckt aber bestimmt. Einfa-
cher gelingt das Ei-Ersetzen,
wenn man ein Ei-Ersatzprodukt
aus dem Handel verwendet.
Quelle:
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Non plus ultra insektenfreundliche Pflanzen -
Interessante Informationen aus erster Hand

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

FDP Medebach
startet Bürgerumfrage zur Zukunft der Stadt

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP

MeMeMeMeMedebach.debach.debach.debach.debach. Was kann in Mede-
bach konkret verbessert wer-
den? Welche Themen sollten
jetzt Priorität haben? Das
möchte die FDP Medebach di-
rekt von den Bürgerinnen und
Bürgern erfahren. Mit einer
kurzen Online-Umfrage lädt sie
alle Interessierten ein, ihre

Ideen, Wünsche und Vorschlä-
ge einzubringen.
Im Mittelpunkt stehen Themen
wie Wirtschaft, Arbeitsplätze,
Infrastruktur, Digitalisierung
und Lebensqualität. Ziel ist es,
klare politische Schwerpunkte
zu setzen und konkrete Projek-
te für Medebach anzustoßen.

„Wir wollen nicht über die Men-
schen hinweg entscheiden, son-
dern gemeinsam mit ihnen ge-
stalten“, erklärt die FDP Me-
debach.
Die Teilnahme dauert nur weni-
ge Minuten und ist anonym
möglich. Zusätzlich besteht die
Möglichkeit, sich bei Interesse

auch kommunalpolitisch einzu-
bringen.
Weitere Informationen sowie den
Link zur Umfrage gibt es unter
wwwwwwwwwwwwwww.fdp-medebach.de.fdp-medebach.de.fdp-medebach.de.fdp-medebach.de.fdp-medebach.de.
Die FDP Medebach freut sich über
eine rege Beteiligung und viele
Impulse aus der Bürgerschaft.

Michael Papenheim

v. l.: Regina Knecht, Annerose Schmid (beide Vorstand Kräuterpädagogik in Westfalen e. V.), Dr. Michaelv. l.: Regina Knecht, Annerose Schmid (beide Vorstand Kräuterpädagogik in Westfalen e. V.), Dr. Michaelv. l.: Regina Knecht, Annerose Schmid (beide Vorstand Kräuterpädagogik in Westfalen e. V.), Dr. Michaelv. l.: Regina Knecht, Annerose Schmid (beide Vorstand Kräuterpädagogik in Westfalen e. V.), Dr. Michaelv. l.: Regina Knecht, Annerose Schmid (beide Vorstand Kräuterpädagogik in Westfalen e. V.), Dr. Michael
Schwerdtfeger (Kustos des Alten Botanischen Gartens in Göttingen), Ute Bienengräber-Killmann (Vorsitzen-Schwerdtfeger (Kustos des Alten Botanischen Gartens in Göttingen), Ute Bienengräber-Killmann (Vorsitzen-Schwerdtfeger (Kustos des Alten Botanischen Gartens in Göttingen), Ute Bienengräber-Killmann (Vorsitzen-Schwerdtfeger (Kustos des Alten Botanischen Gartens in Göttingen), Ute Bienengräber-Killmann (Vorsitzen-Schwerdtfeger (Kustos des Alten Botanischen Gartens in Göttingen), Ute Bienengräber-Killmann (Vorsitzen-
de Natur im Garten NRW e. V.)de Natur im Garten NRW e. V.)de Natur im Garten NRW e. V.)de Natur im Garten NRW e. V.)de Natur im Garten NRW e. V.)

Die beiden Vereine Kräuterpäda-
gogik in Westfalen e. V. und Natur
im Garten NRW e. V. hatten ge-
meinsam in den Kump in Hallen-
berg (HSK) eingeladen, um neue
Erkenntnisse zur Gestaltung von
Gärten mit insektenfreundlichen
Pflanzen zu erhalten. Mit Dr. Mi-
chael Schwerdtfeger konnten sie

nicht nur einen interessanten Re-
ferenten gewinnen, sondern er-
fuhren aus seiner Tätigkeit als
Kustos des Alten Botanischen
Gartens in Göttingen auch viel
über die wissenschaftlichen Erfah-
rungen, die Schwerdtfeger über
viele Jahre in der Praxis gewin-
nen konnte.

Zu den insektenfreundlichen
Pflanzen gehört auf jeden Fall der
gelbe Hornklee. Das findet sich
selbst auch so bei Wikipedia und
dort ist dann auch ein Bild dazu
aus dem alten Botanischen Gar-
ten in Göttingen zu finden, eben
von dem Beet, das Michael
Schwerdtfeger bewusst größer

angelegt hat, damit die Wildbie-
nen eine größere Fläche zur Ver-
fügung haben. Nur eine Pflanze
kann nicht viel bringen, sagte der
Biologe in seinem Vortrag. Und es
darf dann z. B. auch ruhig die gel-
be Schafgarbe als Gartenpflanze
sein. Es muss nicht die weiße Wild-
form sein. Auch Kohlpflanzen der
verschiedensten Sorten sind nütz-
lich für Insekten, wenn man sie z.
B. einfach einmal blühen lässt.
Als echter Wildbienenfreund kennt
sich Dr. Schwerdtfeger nicht nur
mit den passenden Pflanzen aus,
sondern er zeichnet Wildbienen
auch sehr detailgetreu und konn-
te auch damit die zahlreichen Zu-
hörerinnen und Zuhörer im Vor-
tragssaal begeistern. Viele sehr
gute und schöne Aufnahmen von
Wildbienen konnte der Wissen-
schaftler auch aus seinem neuen
Buch zeigen, die insbesondere
dazu einluden, Insekten einfach
nur schön und reizvoll zu finden.
Zum Abschluss betonten die bei-
den Vorsitzenden der Vereine
Annerose Schmid und Ute Bienen-
gräber-Killmann, dass dieser Vor-
trag ein voller Erfolg war und die
Begeisterung und Notwendigkeit
zur Förderung von Insekten im
Garten eine sehr wichtige Aufga-
be für alle Gärtnerinnen und Gärt-
ner sei.
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Wussten Sie schon...,
dass Paprikakerne essbar sind?
Die Samen in Gemüsepaprikas
sind grundsätzlich unbedenklich
und können ohne Sorge mitge-
gessen werden. Viele entfernen
sie aufgrund des bitteren Ge-
schmacks und der festen Kon-
sistenz - dabei stecken in den
Kernen wertvolle Nährstoffe,
die für die Gesundheit von Vor-
teil sein können. Hannah Zey-
ßig von der Verbraucherzentra-
le NRW erklärt: „Paprikasamen
enthalten Ballaststoffe, die die
Verdauung fördern. Außerdem
liefern sie sekundäre Pflanzen-
stoffe wie Carotinoide und Po-
lyphenole. Diese Stoffe besit-
zen gesundheitsfördernde Ei-
genschaften, darunter antioxi-
dative, antimikrobielle, entzün-
dungshemmende, antidiabeti-
sche, antiadipöse (gegen Über-
gewicht wirkende) sowie krebs-
hemmende Wirkungen. Zudem
sind sie eine gute Quelle für
ungesättigte Fettsäuren, die
den Fettstoffwechsel positiv
beeinflussen können, wenn sie
mitverarˆbeitet oder gemahlen
werden.“ Bei Gewürzpaprikas
wie Peperoni, Chili und Spani-

scher Pfeffer hingegen sollte
man vorsichtig sein: Die Samen
dieser schärferen Sorten
enthalˆten den Stoff Capsaicin,
der für die Schärfe verantwort-
lich ist. Dieser kann zu Reizun-
gen im Mund und Magen-Darm-
Trakt führen. Daher ist es rat-
sam, die Samen schärferer Pa-
prikasorten nicht oder nur in
sehr kleinen Mengen zu verzeh-
ren. Quelle: Verbraucherzentra-
le NRW e.V.
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Till Frömmel begeistert das Publikum
mit interaktivem Comedy-Programm
Comedian kehrt nach der erfolgreichen Premiere
erneut mit dem neuen Programm „TOYBOY“ nach Winterberg zurück
Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Der Stadtmarketingver-
ein Winterberg zieht eine rundum
positive Bilanz nach der ersten Co-
medy-Show mit Till Frömmel. Die
Besucherinnen und Besucher erleb-
ten einen Abend voller Lacher und
guter Stimmung. Till Frömmel über-
zeugte das Winterberger Publikum
mit seiner frischen, authentischen
Art und seinem interaktiven Show-
konzept. Der Abend wurde zum ge-
meinsamen Erlebnis, bei dem die
Gäste nicht nur Zuschauer waren,
sondern aktiv in die Show einbezo-
gen wurden. Die Mischung aus spon-
tanem Humor, Schlagfertigkeit und
der Nähe zum Publikum sorgte für
einen kurzweiligen und unterhaltsa-
men Abend.  Die Begeisterung war
so groß, dass der erfolgreiche Co-
median bereits für 2027 gebucht

Till Frömmel gastiert am 9. Januar 2027 mit seinem brandneuenTill Frömmel gastiert am 9. Januar 2027 mit seinem brandneuenTill Frömmel gastiert am 9. Januar 2027 mit seinem brandneuenTill Frömmel gastiert am 9. Januar 2027 mit seinem brandneuenTill Frömmel gastiert am 9. Januar 2027 mit seinem brandneuen
Programm „TOYBOY“ erneut in Winterberg. Foto: Till FrömmelProgramm „TOYBOY“ erneut in Winterberg. Foto: Till FrömmelProgramm „TOYBOY“ erneut in Winterberg. Foto: Till FrömmelProgramm „TOYBOY“ erneut in Winterberg. Foto: Till FrömmelProgramm „TOYBOY“ erneut in Winterberg. Foto: Till Frömmel

wurde und erneut nach Winterberg
kommt - dann mit seinem brand-
neuen Programm „TOYBOY“.
Interaktive Show „Nordlicht“ sorg-Interaktive Show „Nordlicht“ sorg-Interaktive Show „Nordlicht“ sorg-Interaktive Show „Nordlicht“ sorg-Interaktive Show „Nordlicht“ sorg-
te für ausgelassene Stimmungte für ausgelassene Stimmungte für ausgelassene Stimmungte für ausgelassene Stimmungte für ausgelassene Stimmung
„Die Premiere mit Till Frömmel war
ein voller Erfolg. Das Feedback war
durchweg positiv, und die Stimmung
im Saal war einfach großartig“, freut
sich Nicole Müller, Geschäftsführe-
rin des Stadtmarketingvereins Win-
terberg. „Es ist uns wichtig, neben
sportlichen und touristischen High-
lights auch kulturelle und unterhalt-
same Veranstaltungen nach Winter-
berg zu holen. Till Frömmel hat ge-
zeigt, dass Comedy hier sehr gut
ankommt. Deshalb freuen wir uns
schon jetzt darauf, ihn im Januar 2027
mit seinem neuen Programm wieder
begrüßen zu dürfen.“

Am 9.Am 9.Am 9.Am 9.Am 9. J J J J Januar 2027 kanuar 2027 kanuar 2027 kanuar 2027 kanuar 2027 kehrt ehrt ehrt ehrt ehrt TTTTTill Fill Fill Fill Fill Fröm-röm-röm-röm-röm-
mel mit seinem Progrmel mit seinem Progrmel mit seinem Progrmel mit seinem Progrmel mit seinem Programm „Tamm „Tamm „Tamm „Tamm „TOOOOOYYYYY-----
BOBOBOBOBOY“ nach Y“ nach Y“ nach Y“ nach Y“ nach Winterberg zurückWinterberg zurückWinterberg zurückWinterberg zurückWinterberg zurück
Till Frömmel will spielen - und zwar
so richtig! Das energiegeladene
Multitalent mischt mit rasanter Im-
provisation und frischer Zauberkunst
die Comedy-Szene auf. Bekannt aus
der TV-Show NightWash und dem
größten Comedy-Festival Deutsch-
lands startet der freche Publikums-
liebling jetzt mit seiner neuen Live-
Tour durch. Auf der Bühne ist Till
euer TOYBOY. Dabei wirkt er so un-
schuldig, als bräuchte er noch einen
Muttizettel - hat es aber faustdick
hinter den Ohren. Ihr spielt mit ihm
und er spielt mit euch. Diese Show
ist überraschend und absolut uner-
wartbar. Schnelle Gags, kreative
Tricks und mitreißende Improspiele:
Jedes Mal fallen die Würfel neu. Till
überspringt den harmlosen Small-
talk und zündet direkt den Turbo. Er
improvisiert sich schlagfertig durch
euren Social Media Feed, macht Frem-
de zu Freunden und katapultiert sich
in eine magisch-abgedrehte Las-Ve-
gas-Parodie.
Till Frömmel zeigt, wie man mit Hu-
mor und Leichtigkeit durchs Leben

hüpft, ohne sich selbst dabei zu ernst
zu nehmen. TOYBOY weckt das Spiel-
kind in euch allen! Tickets gibt es
bereits über den folgenden Link: htt-
ps://bit.ly/till_froemmel_winterberg.
Weitere Informationen zu Till Fröm-
mel und seinem Programm gibt es
unter www.tillfroemmel.de.
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Richtig lüften im Alltag
Frische Luft gehört zu einem ge-
sunden Wohnklima. Dennoch
wird in vielen Haushalten zu
selten oder falsch gelüftet. Ge-
rade moderne, gut gedämmte
Gebäude machen regelmäßiges
Lüften wichtiger denn je. Wer
ein paar Grundregeln beachtet,
kann Feuchtigkeit reduzieren,
Energie sparen und Schäden an
der Bausubstanz vermeiden.

Warum Lüften wichtig istWarum Lüften wichtig istWarum Lüften wichtig istWarum Lüften wichtig istWarum Lüften wichtig ist
Beim Kochen, Duschen, Wa-
schen oder auch durch Atmen
entsteht täglich Feuchtigkeit.
Bleibt sie in den Räumen, steigt
die Luftfeuchte wodurch es zu
Kondenswasser an Fenstern
und Wänden kommen kann.
Richtiges Lüften sorgt dafür,
dass verbrauchte, feuchte Luft
nach außen abgeführt und durch
frische Luft ersetzt wird. Das
verbessert das Raumklima,
schützt die Wohnung und stei-
gert das Wohlbefinden.

Wie lange und wie oft lüftenWie lange und wie oft lüftenWie lange und wie oft lüftenWie lange und wie oft lüftenWie lange und wie oft lüften
Empfohlen wird sogenanntes
Stoßlüften. Dabei werden Fens-
ter weit geöffnet, idealerweise
gegenüberliegend, um Durch-
zug zu erzeugen. In der Heizpe-
riode reichen meist fünf bis zehn
Minuten, im Sommer können es
auch 15 Minuten sein. Das Lüf-
ten sollte zwei bis vier Mal täg-
lich erfolgen, in Küche und Bad
bei Bedarf auch öfter. Gekippte
Fenster über längere Zeit sind
weniger effektiv und führen im
Winter zu unnötigem Wärme-
verlust.

Schutz vor SchimmelbildungSchutz vor SchimmelbildungSchutz vor SchimmelbildungSchutz vor SchimmelbildungSchutz vor Schimmelbildung
Regelmäßiges Lüften hilft tat-
sächlich Schimmel vorzubeugen.
Schimmel entsteht vor allem
dort, wo Feuchtigkeit dauerhaft
an kühlen Oberflächen stehen
bleibt.
Durch den Luftaustausch sinkt
die Luftfeuchte und die Feuch-
tigkeit kann sich nicht so leicht
im Raum absetzen. Wichtig ist
auch, nach dem Duschen oder
Kochen schnellstmöglich zu lüf-
ten, damit sich Wasserdampf
nicht in der Wohnung verteilt.

Folgen falschen LüftensFolgen falschen LüftensFolgen falschen LüftensFolgen falschen LüftensFolgen falschen Lüftens
Wird zu selten gelüftet, kann
die Luftfeuchte unbemerkt stei-
gen. Die Folgen reichen von un-
angenehm muffigem Geruch
über beschlagene Fenster bis
hin zu Schimmel an Wänden
oder Möbeln.
Dauerhaft gekippte Fenster
können ebenfalls problema-
tisch sein, da sie Energie ver-
schwenden und einzelne Baut-
eile auskühlen, was wiederum
das Risiko für Feuchtigkeits-
schäden am Gebäude erhöht.

Richtiges Lüften ist kein großer
Aufwand, zeigt aber große Wir-
kung.
Wer mehrmals täglich kurz und
gezielt lüftet, sorgt für ein an-
genehmes Raumklima, schützt
die Bausubstanz und trägt zur
eigenen Gesundheit bei.
Besonders in der kalten Jah-
reszeit lohnt es sich, die Lüft-
gewohnheiten bewusst zu über-
prüfen.
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Einmalige Kunstwerke
aus dem Wald
Wie faszinierende Furnierbilder entstehen

Zülpich. Nachhaltigkeit und ein
bewusster Umgang mit Ressour-
cen gewinnen für viele Menschen
zunehmend an Bedeutung. Ein
Material, das diese Ansprüche
nahezu mühelos erfüllt, ist Fur-
nier: hauchdünn geschnittenes
Holz aus ausgewählten Bäumen,
die sich besonders gut für die
Furnierherstellung eignen. Doch
Furnier kann weit mehr, als nur
„Natur pur“ zu sein. Aus dem
edelsten Teil des Baumes ent-
stehen - je nach Art der Zusam-
menstellung - echte Unikate, die
es so kein zweites Mal auf der
Welt gibt. Sie ziehen Betrachter
sofort in ihren Bann und schen-
ken etwa einem furnierten Mö-
belstück oder einer veredelten
Oberfläche Tag für Tag eine nach-
haltige, extravagante Ausstrah-
lung.
Furnieroberfläche ist nicht gleich
Furnieroberfläche. Zu der im

Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wirkung.Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wirkung.Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wirkung.Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wirkung.Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wirkung.
Fotos: Thomas Bechtold I Fotos: Thomas Bechtold I Fotos: Thomas Bechtold I Fotos: Thomas Bechtold I Fotos: Thomas Bechtold I Freier ArchitektFreier ArchitektFreier ArchitektFreier ArchitektFreier Architekt

Baum gewachsenen Einzigartig-
keit jedes einzelnen Furnierblat-
tes kommt das kunstvolle Zusam-
mensetzen der Blätter zu einem
harmonischen Gesamtbild. „Die
Mitarbeitenden in der Furnierin-
dustrie, die Furnieroberflächen in
allen denkbaren Größen planen
und fertigen, vereinen hand-
werkliches Können mit einem
ausgeprägten künstlerischen
Blick. Der Kundenwunsch ist das
eine - doch was am Ende ent-
steht, stellt Auftraggeber aus der
Möbel-, Automobil- und Boden-
belagsindustrie sowie aus dem
Innenausbau immer wieder aufs
Neue mehr als zufrieden“, erklärt
Dirk-Uwe Klaas, Geschäftsführer
der Initiative Furnier + Natur
(IFN).
Wie Furnier durch verschiedeneWie Furnier durch verschiedeneWie Furnier durch verschiedeneWie Furnier durch verschiedeneWie Furnier durch verschiedene
Fügearten zur Kunst wirdFügearten zur Kunst wirdFügearten zur Kunst wirdFügearten zur Kunst wirdFügearten zur Kunst wird
Um Furnierbilder zu gestalten,
kommen unterschiedliche Tech-
niken zum Einsatz. Beim soge-
nannten „Stürzen“ werden die
Blätter so ausgewählt und ge-
legt, dass sie sich spiegeln - eine
Optik, die besonders bei lebhaft
gemaserten Hölzern beeindruckt.
Beim „einfachen Stürzen“ wird
eines von zwei übereinanderlie-
genden Blättern entlang einer
Längs- oder Querfuge aufge-
klappt. Beim „doppelten Stür-
zen“ hingegen wird jedes zweite

Bau von Treppen, Balkongeländern, Zaun- und Toranlagen 

in Stahl- und Edelstahlausführung 

Wir wünschen allen 

schöne Ostern!
Landwehr 10  59969 Hallenberg   Tel. 02984 - 92992-0  Fax 02984 - 92992-9 

info@siepe.de  www.siepe.de
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Blatt eines Viererpakets sowohl
senkrecht als auch waagerecht
geklappt. Dadurch entstehen
dynamische Furnierbilder mit
Kreuzfugen, die sogar diagonal
verlaufen können. Das „Schie-
ben“ erzeugt dagegen ein ruhi-
geres, klassischeres Bild.
Hier werden die Blätter ohne Um-
drehen nacheinander vom Sta-
pel genommen und aneinander-
gereiht. Die Maserung wieder-
holt sich, ohne symmetrisch zu
wirken - ein zeitloser, eleganter
Effekt.
Sind die Furnierblätter gefügt,
werden sie verklebt und fein ge-
schliffen. „Anschließend folgt die
Oberflächenbehandlung - zum
Beispiel mittels Beizen, Ölen,
Wachsen oder durch den Einsatz
von Lacken und Lasuren. Dadurch
wird die natürliche Maserung
noch stärker hervorgehoben“, er-
läutert Klaas. Und er fasst zu-
sammen: „Furnier ist nach sei-
ner Verarbeitung so schön und

einzigartig, dass man beinahe
versucht ist, es wie ein Kunst-
werk hinter Glas an die Wand zu
hängen. Gleichzeitig bleibt es ein
Stück Natur, schont Ressourcen
und veredelt große Flächen mit
minimalem Materialeinsatz. Ein
echter Allrounder für naturver-
bundene Individualisten.“ IFN/DS
Initiative Furnier + Natur e.V.

Ein Meisterwerk der Natur: Diese Kommode zeigt auf perfekte Weise,Ein Meisterwerk der Natur: Diese Kommode zeigt auf perfekte Weise,Ein Meisterwerk der Natur: Diese Kommode zeigt auf perfekte Weise,Ein Meisterwerk der Natur: Diese Kommode zeigt auf perfekte Weise,Ein Meisterwerk der Natur: Diese Kommode zeigt auf perfekte Weise,
was alles mit Furnier möglich ist. Fotos: Bleier Lebensräumewas alles mit Furnier möglich ist. Fotos: Bleier Lebensräumewas alles mit Furnier möglich ist. Fotos: Bleier Lebensräumewas alles mit Furnier möglich ist. Fotos: Bleier Lebensräumewas alles mit Furnier möglich ist. Fotos: Bleier Lebensräume
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Mehr Wohnraum
durch Anbau und Aufstockung in Holzbauweise
Wenn sich die Wohnbedürfnisse
ändern, muss nicht immer ein
Neubau die Lösung sein. Immer
mehr Hausbesitzer entscheiden
sich dafür, ihr bestehendes Zu-
hause durch einen Anbau oder
eine Aufstockung zu erweitern.
Besonders die Holzbauweise bie-
tet dafür ideale Voraussetzungen.
Dieses Referenzprojekt zeigt, wie
sich zusätzlicher Wohnraum har-
monisch in ein bestehendes Ge-
bäude integrieren lässt. Der
Wunsch des Bauherrn nach mehr
Platz zum Wohnen und künstleri-
schen Schaffen wurde durch den
Anbau verwirklicht. Auf knapp 90
m² bietet der zweigeschossige
Anbau ein offen gestaltetes Ate-
lier im Untergeschoss und ein hel-
les Wohnzimmer mit zwei Balko-
nen im Obergeschoss. Durch die
unterschiedliche Ausrichtung der

Balkone kann sommerliches Wet-
ter zu jeder Tageszeit genossen
werden. So konnte wertvolle zu-
sätzliche Wohnfläche geschaffen
werden, ohne die gewohnte Um-
gebung aufgeben zu müssen.
Gerade bei Erweiterungen im
Bestand spielt Holz seine Stär-
ken aus. Die Bauteile werden
größtenteils im Werk vorgefertigt
und anschließend auf der Baustel-
le in kurzer Zeit montiert. Das
verkürzt die Bauzeit deutlich und
reduziert Lärm sowie Schmutz
während der Bauphase - ein gro-
ßer Vorteil, wenn die Bewohner
während der Arbeiten im Haus
bleiben.
Ein weiterer Pluspunkt ist das ge-
ringe Eigengewicht des Baustoffs.
Dadurch eignet sich Holz besonders
gut für Aufstockungen, da die zu-
sätzliche Belastung für das beste-

hende Gebäude vergleichsweise
gering ist. Gleichzeitig sorgt die
moderne Holzbauweise für sehr
gute Dämmwerte und ein ange-

nehmes Raumklima. Neben funk-
tionalen Vorteilen bietet Holz auch
große gestalterische Freiheit.
Anbauten und Aufstockungen

Haus nach dem AnbauHaus nach dem AnbauHaus nach dem AnbauHaus nach dem AnbauHaus nach dem Anbau

Haus vor dem AnbauHaus vor dem AnbauHaus vor dem AnbauHaus vor dem AnbauHaus vor dem Anbau
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Fenster und Türen mit Kompetenz und Qualität 

SCHREINEREI THIELE · Landwehr 12 · 59964 Medebach · Tel.: 02982 3020 · Fax: 02984 2522 · info@schreinerei-thiele.com · www.schreinerei-thiele.com

I d e e n w e r k s t a t t  f ü r
B a u e n  u n d  Wo h n e n

BAUELEMENTE

Zimmertüren Haustüren
Fenster Wintergärten
Beschattungen

Willkommen bei Ihrem starken Partner  
rund um die Themen Neubau, Umbau 

und Modernisierung. 

Gemeinsam finden wir die optimale Lösung 
für Ihr Zuhause oder Bau-Projekt.

– Besuchen Sie unsere Ausstellung – 

Thiele BAUELEMENTE bietet Ihnen Fenster, Haus & Zimmertüren aller Materialarten nach Maß – 
auch Sondermaße – individuell für Ihr Bauprojekt. 

Ob Kunststoff, Holz oder Aluminium, bei uns finden Sie die richtige Lösung für Ihr Bauvorhaben. 
Als autorisierter Fachhändler können Sie darauf vertrauen, dass Sie Qualitätsfenster und Türen 
„Made in Germany“ erhalten. Wir beraten Sie in unseren Ausstellungsräumen und erstellen Ihnen 
gerne ein unverbindliches Angebot. Vereinbaren Sie doch einfach einen Termin mit uns.

Von der genauen Analyse über die Beratung bis hin zur fachgerechten Durchführung der 
gewünschten Arbeiten wären wir gern Ihr Partner. Wir verknüpfen traditionelles Handwerk mit 
modernsten Produkten und werden so höchsten Ansprüchen an Qualität und Wirtschaftlichkeit 
gerecht. Lassen Sie sich dabei von unseren umfangreichen Leistungen und Produkten überzeugen.

Dank langjähriger und ausgezeichneter Beziehungen zu unseren Lieferanten können Sie 
über das ganze Jahr von verschiedensten Aktionen und Nachlässen bis zu 30 Prozent sowie  
unseren ausgezeichneten Einkaufskonditionen profitieren. 

Getreu unserem Motto „Auch Qualitätsprodukte Made in Germany können günstig sein!“

Ein Auszug unserer Produkte und Leistungen:
- Haustüren und Fenster in Kunststoff, Aluminium, Holz & Holz-Aluminium
- Raffstoren, Rolladen,
- Markisen, Jalousien, 
- Wintergärten
- Feuerschutztüren und -tore, Rauchschutztüren
- Insektenschutzsysteme
- Innentüren in kratzfester Beschichtung, bis hin zu Massivholz
- Reparaturen, Pflege & Wartung

Qualitätsprodukte führender Marken, wie:
- Kömmerling
- Gealan
- Joka
- Hörmann
- Warema

- Heroal
- Schüco
- Heinzmann
- Mkv
- Hefro  

Von innen nach dem AnbauVon innen nach dem AnbauVon innen nach dem AnbauVon innen nach dem AnbauVon innen nach dem Anbau

können entweder bewusst mo-
dern gestaltet oder harmonisch
an die bestehende Architektur an-
gepasst werden.
Anbau und Aufstockung sind da-
mit eine nachhaltige Möglichkeit,
zusätzlichen Wohnraum zu schaf-
fen und vorhandene Gebäude

sinnvoll weiterzuentwickeln.
Möchten auch Sie eine Möchten auch Sie eine Möchten auch Sie eine Möchten auch Sie eine Möchten auch Sie eine WWWWWohn-ohn-ohn-ohn-ohn-
raumerweiterung in Holz verwirk-raumerweiterung in Holz verwirk-raumerweiterung in Holz verwirk-raumerweiterung in Holz verwirk-raumerweiterung in Holz verwirk-
lichen? lichen? lichen? lichen? lichen? Wir berWir berWir berWir berWir beraten Sie gern.aten Sie gern.aten Sie gern.aten Sie gern.aten Sie gern.     WWWWWei-ei-ei-ei-ei-
tere Infos zum Holzbau und intertere Infos zum Holzbau und intertere Infos zum Holzbau und intertere Infos zum Holzbau und intertere Infos zum Holzbau und inter-----
essante Referenzprojekte findenessante Referenzprojekte findenessante Referenzprojekte findenessante Referenzprojekte findenessante Referenzprojekte finden
Sie unter:Sie unter:Sie unter:Sie unter:Sie unter:
wwwwwwwwwwwwwww.moderner.moderner.moderner.moderner.moderner-holzbau.de-holzbau.de-holzbau.de-holzbau.de-holzbau.de
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Winterberg ist bereit: VISA FIS Snowboard-Weltcup
wird zum Treffpunkt der Olympia-Helden
Nach den Winterspielen kämpfen die Medaillengewinner am Poppenberg
um die Kristallkugel - Förderung steht, Freiwillige im Einsatz, Eintritt frei
WWWWWinterberg.interberg.interberg.interberg.interberg. Wenn sich am 21.
und 22. März die Weltelite des
Race-Snowboardens im Hoch-
sauerland beim VISA FIS Snow-
board-Weltcup versammelt, ist
der Kampf um olympisches Gold
bereits Geschichte. Am Poppen-
berg im Skiliftkarussell Winter-
berg geht es um die Krone des
Gesamtweltcups - und die Fans
können die frischgebackenen
Helden der Winterspiele haut-
nah erleben. Winterberg hat
alle Vorbereitungen abgeschlos-
sen und ist bereit für das große
Finale der Saison.
Alle Zeichen stehen auf Alle Zeichen stehen auf Alle Zeichen stehen auf Alle Zeichen stehen auf Alle Zeichen stehen auf WWWWWelt-elt-elt-elt-elt-
cupcupcupcupcup
Die Vorfreude ist überall greif-
bar. Mit der mittlerweile zuge-
sagten Unterstützung von
Sportland NRW und dessen Ko-
operation mit Westlotto steht
die Förderung für das Große-
vent. Das Pistenteam am Pop-
penberg ist bereit und „bei
Möppi“ steht das Rahmenpro-
gramm - von der offiziellen
Startnummernausgabe bis zur
großen Weltcup-Party. Und auch
die Resonanz aus der Bevölke-
rung übertrifft alle Erwartun-
gen: So viele Freiwillige haben
sich gemeldet, dass die Anmel-
dung vorzeitig geschlossen wer-
den musste. „Wir sind überwäl-
tigt von der enormen Nachfra-
ge und dem Engagement unse-
rer Helferinnen und Helfer“,
freut sich Winfried Borgmann,
Geschäftsführer der Winterberg
Touristik und Wirtschaft. „Das
zeigt einmal mehr, wie sehr sich
die Menschen hier mit diesem
Event identifizieren.“
Nach Olympia kommt die Kris-Nach Olympia kommt die Kris-Nach Olympia kommt die Kris-Nach Olympia kommt die Kris-Nach Olympia kommt die Kris-
tallkugel-Jagdtallkugel-Jagdtallkugel-Jagdtallkugel-Jagdtallkugel-Jagd
Die Ausgangslage ist an Span-
nung kaum zu überbieten: Kurz
nach dem Ende der Olympischen
Winterspiele in Mailand und
Cortina (6. bis 22. Februar ) wird
der VISA FIS Snowboard-Welt-
cup zur Bühne der Champions.
Der Fokus der Athleten ver-
schiebt sich vom singulären
Traum einer Olympiamedaille
hin zum hochspannenden

Kampf um den Gesamtweltcup-
Sieg. Während eine Olympiame-
daille den Helden eines einzi-
gen, perfekten Tages krönt, ist
die große Kristallkugel die be-
gehrteste Trophäe für den kon-
stantesten und besten Athle-
ten einer ganzen Saison. Die
frischgebackenen Olympiasie-
ger und Medaillengewinner
werden in Winterberg erstmals
wieder im Weltcup-Zirkus auf-
einandertreffen - und die Zu-
schauer können sie kostenlos
bestaunen. Gleichzeitig sinnen
all jene Stars auf Revanche, für
die der Traum von olympischem
Edelmetall unerfüllt blieb.
Besonders für die deutschen
Stars um Ramona Hofmeister
und Stefan Baumeister wird es
ein emotionales Heimspiel.
Weltcup-Spektakel zum NulltarifWeltcup-Spektakel zum NulltarifWeltcup-Spektakel zum NulltarifWeltcup-Spektakel zum NulltarifWeltcup-Spektakel zum Nulltarif
Das Besondere am Winterber-
ger Weltcup: Der Eintritt ist wie
immer völlig kostenlos. Die ein-
zigartige Nähe der Zuschauer
zum Renngeschehen am Pop-
penberg im Skiliftkarussell Win-
terberg schafft eine Hexenkes-
sel-Atmosphäre, die sowohl
Athleten als auch Fans lieben.
Ein Knallen der Start-Tore hallt
über den Hang, begeisterte Zu-
schauer säumen den Steilhang,
ihre Atemwolken tanzen im Flut-
licht. Ein Fahnenmeer aus aller
Welt zeugt von der Ankunft des
internationalen Wintersport-
Zirkus. Oben am Start katapul-
tieren sich zwei Athleten
gleichzeitig aus dem Gate - das
spektakuläre Format des Par-
allel-Rennens garantiert Ner-
venkitzel pur und lässt die Zu-
schauer direkt ins Renngesche-
hen eintauchen.
Weltcup-Party in „bei Möppi“Weltcup-Party in „bei Möppi“Weltcup-Party in „bei Möppi“Weltcup-Party in „bei Möppi“Weltcup-Party in „bei Möppi“
am Samstagam Samstagam Samstagam Samstagam Samstag
Das Weltcup-Spektakel beginnt
bereits vor den ersten Rennen
am Freitag, 20. März, um 15
Uhr mit der offiziellen Start-
nummernausgabe „bei Möppi“
am Poppenberghang. Wer also
einen Blick auf die Topathleten
und vielleicht sogar auf frisch-
gebackene Olympiamedaillen-

gewinner werfen möchte, ist
dort herzlich willkommen.
Richtig spannend wird es dann
am Samstag, 21. März, am Welt-
cuphang. Von 10 bis 12 Uhr
steigt die Qualifikation in den
Einzelkonkurrenzen der Män-
ner und Frauen. Die Finals stei-
gen anschließend von 14:30 bis
15:45 Uhr. Nach dem letzten
Pisten-Duell ist aber längst
noch nicht Schluss am Poppen-
berghang. „Bei Möppi“ steigt
die große Weltcup-Party. Als
Top Act legt das österreichi-
sche DJ-Duo „Harris & Ford“ auf.
Dafür werden extra Shuttle-Par-
ty-Busse eingesetzt. Sie fahren
ab Kirmesplatz Winterberg über
den Winterberger Bahnhof zu
Möppis Hütte um 16:15 Uhr und
um 19 Uhr. Die Rückfahrten sind
um 19:15 Uhr und um 22 Uhr.
Kostenloser Shuttle-Service fürKostenloser Shuttle-Service fürKostenloser Shuttle-Service fürKostenloser Shuttle-Service fürKostenloser Shuttle-Service für
alle Besucheralle Besucheralle Besucheralle Besucheralle Besucher
Auch 2026 wird wieder ein kos-
tenloser Shuttlebus-Service
eingesetzt. Er fährt am Welt-
cup-Samstag ab Kirmesplatz
über Bahnhof um 9:30, 13:30
sowie 16:15 und 19 Uhr (Party-
Bus) zum Poppenberg-Hang. Die
Rückfahrten erfolgen um 16:30
Uhr, 19:15 Uhr und um 22 Uhr.
Am Sonntag, 22. März, fahren
die Shuttle-Busse erneut ab Kir-
mesplatz über Bahnhof um 13
und 14 Uhr, die Rückfahrten sind
um 16:45, 18:15 und 20:15 Uhr.
Finaler Showdown am Finaler Showdown am Finaler Showdown am Finaler Showdown am Finaler Showdown am WWWWWeltcup-eltcup-eltcup-eltcup-eltcup-
Sonntag im Mixed-WettbewerbSonntag im Mixed-WettbewerbSonntag im Mixed-WettbewerbSonntag im Mixed-WettbewerbSonntag im Mixed-Wettbewerb
Der finale Showdown im Welt-
cup 2025/26 findet tags darauf,
am 22. März, im Mixed-Wett-
bewerb statt. Von 13 bis 16 Uhr
dürfen sich die Fans am Pop-
penberghang zunächst auf die
Qualifikation und direkt an-
schließend auf die Finals freu-
en. Stets im Anschluss an die
finalen Duelle finden direkt im
Zielhang die Siegerehrungen
statt.
Weltklasse-Event mit starkenWeltklasse-Event mit starkenWeltklasse-Event mit starkenWeltklasse-Event mit starkenWeltklasse-Event mit starken
PartnernPartnernPartnernPartnernPartnern
„Den Weltcup nach den Olym-
pischen Spielen auszurichten,
ist für uns eine besondere Ehre

und eine fantastische Gelegen-
heit“, erklärt Winfried Borg-
mann, Geschäftsführer der Win-
terberg Touristik und Wirt-
schaft. „Wir bieten den Fans
die einmalige Chance, die Held-
innen und Helden der Spiele
hautnah zu erleben. Die welt-
weite Medienpräsenz ist
enorm, wenn die Olympiasie-
ger bei uns um den Gesamtsieg
kämpfen. Dieses Event krönt die
Wintersaison und beweist un-
sere Kompetenz als Weltklas-
se-Wintersportdestination. Mit
der Unterstützung von Sport-
land NRW und Westlotto sowie
Snowboard Germany und dem
unermüdlichen Einsatz unserer
Freiwilligen sind wir bestens
aufgestellt.“
Bürgermeister Beckmann danktBürgermeister Beckmann danktBürgermeister Beckmann danktBürgermeister Beckmann danktBürgermeister Beckmann dankt
den ehrenamtlichen Helfernden ehrenamtlichen Helfernden ehrenamtlichen Helfernden ehrenamtlichen Helfernden ehrenamtlichen Helfern
Der Weltcup ist somit nicht nur
ein sportlicher Höhepunkt, son-
dern auch eine große Feier des
Snowboardsports und ein Fest
für die ganze Region.
„Wir sind unglaublich stolz, die
Olympiasieger und die gesam-
te Weltelite nach den Spielen
bei uns im Sauerland begrüßen
zu dürfen.
Dafür sind wir Snowboard Ger-
many als Partner sehr dank-
bar“, sagt Winterbergs Bürger-
meister Michael Beckmann. „Es
ist eine wunderbare Gelegen-
heit, unsere Athleten für ihre
Leistungen zu feiern. Mein be-
sonderer Dank gilt dem ‚Team
Winterberg‘ mit den vielen frei-
willigen Helfern, die von der
Pistenpräparation bis zur Be-
treuung der Teams unermüdli-
chen Einsatz zeigen. Sie schaf-
fen den Rahmen für dieses Fest
und zeigen der Welt die herzli-
che Gastfreundschaft, für die
unsere Stadt bekannt ist.“
Wenn in Winterberg im März die
Jagd auf die Kristallkugel in die
entscheidende Phase geht,
blickt die Sportwelt auf einen
Ort, an dem die wahren Cham-
pions einer ganzen Saison ge-
krönt werden - und die Fans kos-
tenlos dabei sein können.
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Mit dem E-Auto in den Urlaub
Reichweite planen, entspannt ankommen
Elektromobilität ist längst im
Alltag angekommen - doch vie-
le stellen sich vor der Urlaubs-
reise noch Fragen: Reicht die
Batter ie?
Gibt es genügend Lademöglich-
keiten?
Mit guter Planung wird die Fahrt
in die Ferien jedoch genauso
entspannt wie mit einem Verb-
renner.

Route und Ladepunkte cleverRoute und Ladepunkte cleverRoute und Ladepunkte cleverRoute und Ladepunkte cleverRoute und Ladepunkte clever
wählenwählenwählenwählenwählen
Moderne Navigationssysteme
integrieren Ladestationen au-
tomatisch in die Routenpla-
nung. Wichtig ist, nicht bis zur
letzten Kilowattstunde zu fah-
ren, sondern Ladepausen früh-
zeitig einzuplanen.
Gerade entlang von Autobah-
nen wächst das Schnellladenetz
stetig. Eine Kombination aus
verschiedenen Lade-Apps sorgt
für Flexibilität.

Ladepause als Erholung nutzenLadepause als Erholung nutzenLadepause als Erholung nutzenLadepause als Erholung nutzenLadepause als Erholung nutzen
Schnellladesäulen ermöglichen
es, die Batterie in 20 bis 40
Minuten deutlich aufzuladen.
Diese Zeit lässt sich ideal für
eine Pause nutzen - ein Kaffee,
ein kurzer Spaziergang oder ein
Snack sorgen für neue Energie
bei Fahrer und Fahrzeug.

Kosten und Umweltbilanz imKosten und Umweltbilanz imKosten und Umweltbilanz imKosten und Umweltbilanz imKosten und Umweltbilanz im
Bl ickBl ickBl ickBl ickBl ick
Wer zuhause oder an günsti-
gen Tarifen lädt, reist häufig

Foto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-o

kostengünstiger als mit fossi-
len Kraftstoffen. Zudem redu-
ziert das E-Auto lokal Emissio-
nen und Lärm - ein Pluspunkt
für Umwelt und Urlaubsregio-
nen. Mit etwas Vorbereitung
steht der entspannten Urlaubs-
fahrt im Elektroauto nichts im
Wege.

Die Kombination aus moderner
Technik, wachsender Infrastruk-
tur und bewusster Planung
macht Elektromobilität auch auf
langen Strecken alltagstaug-
lich. (ak-o)
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Umfrage: Jede dritte Person hat mulmiges Gefühl im Tunnel
Zu Unrecht - sagt das Fernstraßen-Bundesamt
Für Millionen Menschen ist die
Fahrt durch einen Straßentunnel
tägliche Routine. Doch wie sicher
fühlen sie sich dabei? Und wissen
sie genau, was zu tun ist, falls es
zum Unfall kommt? Eine Umfrage
im Auftrag des Fernstraßen-Bun-

desamtes (FBA) zeigt, wie die
Menschen in Deutschland über
Tunnelsicherheit denken - und of-
fenbart eine gefährliche Wissens-
lücke beim Notruf.
Sicherheit hängt vom Handeln je-Sicherheit hängt vom Handeln je-Sicherheit hängt vom Handeln je-Sicherheit hängt vom Handeln je-Sicherheit hängt vom Handeln je-
des Einzelnen abdes Einzelnen abdes Einzelnen abdes Einzelnen abdes Einzelnen ab

Zunächst die gute Nachricht: Das
allgemeine Sicherheitsgefühl ist
hoch. 69 Prozent der Befragten
fühlen sich beim Durchfahren von
Straßentunneln sicher. Das bedeu-
tet aber auch, dass jeder bezie-
hungsweise jede Dritte mit einem
unguten Gefühl durch deutsche

Straßentunnel fährt. Doris Dre-
scher, Präsidentin des FBA, das
seit 2023 eine Informationskam-
pagne für Tunnelsicherheit durch-
führt: „Moderne Straßentunnel
gehören zu den sichersten Ver-
kehrswegen, doch ihre Sicherheit
hängt maßgeblich vom aufgeklär-
ten und verantwortungsvollen
Handeln jedes Einzelnen ab.“
Hochentwickelte Sicherheitsein-Hochentwickelte Sicherheitsein-Hochentwickelte Sicherheitsein-Hochentwickelte Sicherheitsein-Hochentwickelte Sicherheitsein-
richtungenrichtungenrichtungenrichtungenrichtungen
Ein genauer Blick auf die Zahlen
offenbart eine spannende Er-
kenntnis: Obwohl sich viele Ver-
kehrsteilnehmende im Tunnel
grundsätzlich sicher fühlen, spü-
ren sie mehr Unsicherheiten als
unter freiem Himmel. 44 Prozent

In Tunneln gibt es viele hoch entwickelte Sicherheitseinrichtungen:In Tunneln gibt es viele hoch entwickelte Sicherheitseinrichtungen:In Tunneln gibt es viele hoch entwickelte Sicherheitseinrichtungen:In Tunneln gibt es viele hoch entwickelte Sicherheitseinrichtungen:In Tunneln gibt es viele hoch entwickelte Sicherheitseinrichtungen:
Videoüberwachung und Notrufstationen mit Verbindung zur Tunnelleit-Videoüberwachung und Notrufstationen mit Verbindung zur Tunnelleit-Videoüberwachung und Notrufstationen mit Verbindung zur Tunnelleit-Videoüberwachung und Notrufstationen mit Verbindung zur Tunnelleit-Videoüberwachung und Notrufstationen mit Verbindung zur Tunnelleit-
zentrale sind im Notfall entscheidend und sorgen für maximale Verkehrs-zentrale sind im Notfall entscheidend und sorgen für maximale Verkehrs-zentrale sind im Notfall entscheidend und sorgen für maximale Verkehrs-zentrale sind im Notfall entscheidend und sorgen für maximale Verkehrs-zentrale sind im Notfall entscheidend und sorgen für maximale Verkehrs-
sicherheit. Foto: DJD/Fernstraßen-Bundesamtsicherheit. Foto: DJD/Fernstraßen-Bundesamtsicherheit. Foto: DJD/Fernstraßen-Bundesamtsicherheit. Foto: DJD/Fernstraßen-Bundesamtsicherheit. Foto: DJD/Fernstraßen-Bundesamt
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der Befragten finden das Fahren
im Tunnel unsicherer als auf einer
Straße im Freien. Gleichzeitig
sieht aber fast die Hälfte (48 Pro-
zent) keinen Unterschied und fühlt
sich etwa gleich sicher.
Dafür gibt es viele hoch entwi-
ckelte Sicherheitseinrichtungen:
Videoüberwachung und Notrufs-
tationen mit Verbindung zur Tun-
nelleitzentrale sind im Notfall
entscheidend und sorgen für
maximale Verkehrssicherheit in
Tunneln.
Notruf im Notruf im Notruf im Notruf im Notruf im TTTTTunnel:unnel:unnel:unnel:unnel: Die Notrufstat- Die Notrufstat- Die Notrufstat- Die Notrufstat- Die Notrufstat-
ion als sicherer ion als sicherer ion als sicherer ion als sicherer ion als sicherer AnkAnkAnkAnkAnkererererer
Im Ernstfall zählt jede Sekunde.
Doch gerade hier offenbart sich
eine alarmierende Wissenslücke:
48 Prozent der Befragten und 69
Prozent der Unter-30-Jährigen
würden die Notrufnummern 110
oder 112 auf dem Handy wählen -
im Tunnel ein falsches Verhalten.
Notrufe sollten stets von der
nächstgelegenen Notrufstation
abgesetzt werden. „Ein Notruf
übers Handy kommt bei der Ret-
tungsleitstelle an, die Notrufstat-
ion ermöglicht dagegen eine di-
rekte Verbindung zur Tunnelleit-
zentrale. Diese kann den Anru-
fenden präzise orten, sofortige
Maßnahmen einleiten und Ret-
tungskräfte gezielt zum Unfallort
leiten“, erläutert Doris Drescher.
Immerhin 47 Prozent der Men-
schen würden laut Umfrage rich-
tigerweise zur nächstgelegenen
Notrufstation gehen. Die Tunnel-
kampagne des FBA informiert

„Moderne Straßentunnel gehören zu den sichersten Verkehrswegen, doch„Moderne Straßentunnel gehören zu den sichersten Verkehrswegen, doch„Moderne Straßentunnel gehören zu den sichersten Verkehrswegen, doch„Moderne Straßentunnel gehören zu den sichersten Verkehrswegen, doch„Moderne Straßentunnel gehören zu den sichersten Verkehrswegen, doch
ihre Sicherheit hängt maßgeblich vom aufgeklärten und verantwortungs-ihre Sicherheit hängt maßgeblich vom aufgeklärten und verantwortungs-ihre Sicherheit hängt maßgeblich vom aufgeklärten und verantwortungs-ihre Sicherheit hängt maßgeblich vom aufgeklärten und verantwortungs-ihre Sicherheit hängt maßgeblich vom aufgeklärten und verantwortungs-
vollen Handeln jedes Einzelnen ab“, sagt Doris Drescher, Präsidentin desvollen Handeln jedes Einzelnen ab“, sagt Doris Drescher, Präsidentin desvollen Handeln jedes Einzelnen ab“, sagt Doris Drescher, Präsidentin desvollen Handeln jedes Einzelnen ab“, sagt Doris Drescher, Präsidentin desvollen Handeln jedes Einzelnen ab“, sagt Doris Drescher, Präsidentin des
Fernstraßen-Bundesamtes (FBA). Foto: DJD/Fernstraßen-BundesamtFernstraßen-Bundesamtes (FBA). Foto: DJD/Fernstraßen-BundesamtFernstraßen-Bundesamtes (FBA). Foto: DJD/Fernstraßen-BundesamtFernstraßen-Bundesamtes (FBA). Foto: DJD/Fernstraßen-BundesamtFernstraßen-Bundesamtes (FBA). Foto: DJD/Fernstraßen-Bundesamt

über richtiges Verhalten in Tun-
neln und läuft unter dem Dach der
vom Bundesministerium für Ver-
kehr und dem Deutschen Ver-
kehrssicherheitsrat initiierten
Kampagne #mehrAchtung. Mehr
Infos: http://www.mehrachtung.de/
tunnel (DJD).
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Workation-Trend: Arbeiten mit Urlaubsfeeling
Homeoffice war gestern. Jetzt
kommt Workation. Wer bisher von
zu Hause aus digital arbeitet, ver-
legt sein heimisches Büro in die
Berge oder ans Meer. Die Prozesse
in den Unternehmen werden weiter
digitalisiert und junge Mitarbeiten-
de wollen mehr. Die Kombination
aus Work (Arbeit) und Vacation (Ur-
laub) liegt im Trend. Für den Arbeit-
geber die Aufgaben flexibel und orts-
unabhängig erledigen und in der
anschließenden Freizeit schon im
Urlaub zu sein, das wünschen sich
viele Arbeitnehmende. Arbeitgeber,
die diesen Benefit anbieten, wer-
den als besonders attraktiv wahr-
genommen. Doch es gilt, einiges zu
beachten, bevor eine Workation ge-
bucht wird. Für das Homeoffice im
Ausland gelten unterschiedliche
rechtliche Rahmenbedingungen im
Hinblick auf Arbeitsrecht, Steuern,
Krankenkasse, Sozialversicherung
und Aufenthaltsrecht.
Ohne die Zustimmung des ChefsOhne die Zustimmung des ChefsOhne die Zustimmung des ChefsOhne die Zustimmung des ChefsOhne die Zustimmung des Chefs
geht nichtsgeht nichtsgeht nichtsgeht nichtsgeht nichts
Selbst wenn Ihr Arbeitgeber Ihnen
das Recht auf Remote Work arbeits-
vertraglich eingeräumt hat, können
Sie nicht einfach in den Flieger stei-

gen. Um vorübergehend im Ausland
tätig zu sein, braucht es die Zu-
stimmung des Arbeitgebers. Ein
gesetzlicher Anspruch darauf be-
steht nicht. Je nach Aufenthaltsort
sind Zusatzvereinbarungen zum Ar-
beitsvertrag nötig. Arbeiten Sie
ungefragt im Ausland, riskieren Sie
eine Abmahnung oder Kündigung.
Arbeitsrechtlich ist Workation eine
Form des mobilen Arbeitens. Bei
einem vorübergehenden Aufenthalt
im Ausland bleibt das deutsche Ar-
beitsrecht weiter gültig. Obwohl
Arbeitnehmende grundsätzlich nur
während der regulären Arbeitszei-
ten für die Firma erreichbar sein
müssen, ist zu überlegen, ob es
während einer Workation großzü-
giger gehandhabt wird. Denn eine
gesicherte Erreichbarkeit trotz Dis-
tanz und Zeitverschiebung kann als
vertrauensbildende Maßnahme ge-
sehen werden.
Neben der Erreichbarkeit sind die
technische Ausstattung, zusätzliche
Kosten und datenschutzrechtliche
Aspekte zu klären. Es ist ratsam,
vorab zu besprechen, welche Er-
wartungen die Firma an den Arbeit-
nehmenden hat. Der Arbeitsfort-

schritt im Ausland sollte regelmä-
ßig dokumentiert werden, um das
Vertrauen aufrechtzuerhalten. Ab-
gesehen von der geplanten Aufent-
haltsdauer sind die Umstände fest-
zulegen, unter welchen der Arbeit-
nehmer auf Weisung des Arbeitge-
bers vorzeitig zurückkehren soll.
Doppelbesteuerung vermeidenDoppelbesteuerung vermeidenDoppelbesteuerung vermeidenDoppelbesteuerung vermeidenDoppelbesteuerung vermeiden
Ist ein beruflicher Auslandsaufent-
halt geplant, ist meistens die 183-
Tage-Regel für Arbeitnehmende re-
levant. Unterschreitet die Dauer der
Auslandstätigkeit ein halbes Jahr,
bleiben Sie weiterhin in Deutsch-
land steuerpflichtig, wenn Ihr Wohn-
sitz und Ihr Arbeitgeber in Deutsch-
land liegen. Die Einkommensteuer
wird wie gewohnt durch den Arbeit-
geber vom Gehalt abgezogen und
abgeführt. Die 183-Tage-Regelung
bezieht sich jedoch nicht nur auf
Arbeitstage. Auch An- und Abreise-
tage, Wochenenden, Feiertage und
Urlaubstage werden bei einigen Län-
dern mitgezählt.
Werden 183 Tage in einem Land
überschritten, wird es kompliziert.
Dann kommt auch das jeweilige
Steuerrecht des Landes, in dem die
Arbeit erbracht wird, zum Tragen.
In der Folge muss geprüft werden,
welches Land wie viel versteuern
darf, damit es zu keiner Doppelbe-
steuerung kommt.
Bereits in der Planungsphase soll-
ten daher unbedingt detaillierte
und rechtssichere Informationen zu
den länderspezifischen Regelungen
eingeholt werden.
Aufenthaltsdauer und Land ent-Aufenthaltsdauer und Land ent-Aufenthaltsdauer und Land ent-Aufenthaltsdauer und Land ent-Aufenthaltsdauer und Land ent-
scheidendscheidendscheidendscheidendscheidend
Sozialversicherungsrechtlich gese-
hen wird das Homeoffice im Aus-
land inzwischen als eine Entsen-
dung des Mitarbeiters eingestuft.
Das ist vorteilhaft, da die jahrzehn-
telang angewandten Regelungen
für Auslandseinsätze auf die Wor-
kation übertragen wurden. Auch
wenn in diesem Fall die Initiative
für den Auslandsaufenthalt von dem
Mitarbeitenden und nicht von der
Firma ausgeht.
Der Antrag auf Verbleib im Sozial-
versicherungssystem ist vor der
Reise durch den Arbeitgeber bei
der Krankenkasse des Arbeitneh-
menden zu stellen. Somit wird si-
chergestellt, dass dieser während
der Workation-Zeit weiterhin im
deutschen Sozialversicherungssys-
tem bleibt. Dies ist aber nur mög-

lich, wenn weniger als die Hälfte
der jährlichen Arbeitszeit im Aus-
land getätigt wird und das Land Teil
des multilateralen Sozialversiche-
rungsabkommens ist. Dazu zählen
neben den Ländern der EU die
Schweiz, Norwegen, Island, Austra-
lien, Kanada, Quebec, die USA, Bra-
silien, Uruguay, Chile, Indien, Chi-
na, Japan, Korea, die Philippinen,
Marokko, Tunesien sowie das Ver-
einigte Königreich.
Mit anderen Ländern bestehen ent-
weder keine oder individuelle Ver-
einbarungen zur Sozialversicherung
im Hinblick auf die gesetzliche Kran-
ken-, Pflege-, Renten-, Arbeitslo-
sen- und Unfallversicherung. Für die
Entsendung ins Ausland gilt eine
verschärfte Regelung. Der Status in
der deutschen Sozialversicherung
bleibt nur aufrechterhalten, sofern
maximal 25 Prozent eines Kalen-
derjahres im Ausland gearbeitet
wird. Darüber hinaus muss länder-
spezifisch geprüft werden, was gilt.
Trotz des Verbleibs im deutschen
Sozialversicherungssystem sollten
Arbeitnehmende vor ihrer Workati-
on ihren Versicherungsschutz che-
cken. Eine Auslandskrankenversi-
cherung für einen längeren Aus-
landsaufenthalt ist dringend anzu-
raten. Auch sollte eine Haftpflicht-
versicherung einspringen, falls es
zu einem versehentlichen Missge-
schick kommt. Zu guter Letzt ist zu
klären, welche Versicherung im Fal-
le eines Freizeitunfalls einspringt
und die Kosten übernimmt.
VVVVVon Fon Fon Fon Fon Freiheit bis reiheit bis reiheit bis reiheit bis reiheit bis WWWWWorkation-Vorkation-Vorkation-Vorkation-Vorkation-Visaisaisaisaisa
Innerhalb der EU besteht ein Frei-
zügigkeitsabkommen. EU-Bürger
können sich ohne Einschränkungen
in einem EU-Land aufhalten und dort
arbeiten. Jedoch sind die jeweili-
gen Meldepflichten der Länder für
längere Aufenthalte zu beachten.
Außerhalb der EU kann ein Einrei-
sevisum, eine Aufenthaltsgenehmi-
gung oder eine Arbeitserlaubnis er-
forderlich sein. Einige Staaten wie
beispielsweise die Vereinigten Ara-
bischen Emirate bieten ein speziel-
les Workation-Visum an. Dieses
schafft einen rechtlichen Rahmen
für eine Workation und soll es Ar-
beitnehmern leicht machen.
Die Rahmenbedingungen der
Workation-Visa verschiedener
Länder unterscheiden sich jedoch
voneinander.
Quelle: Lohnsteuerhilfe Bayern e.V.
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Direkt vor Ort:
Mit Klaus Henke sicher in die eigenen vier Wände
Baufinanzierungsexperte der LBS unterstützt Menschen in der Region seit 30 Jahren
beim Bauen, Kaufen, Modernisieren und Finanzieren
Wenn es um den Weg in die eige-
nen vier Wände geht, sind Erfah-
rung, Fachwissen und eine ver-
lässliche Beratung entscheidend.
Genau dafür steht Klaus Henke,
Baufinanzierungsspezialist der
LBS in Winterberg, Medebach und
Hallenberg. Mit mehr als 30 Jah-
ren Erfahrung im Finanz- und Im-
mobiliengeschäft begleitet er
Kundinnen und Kunden kompe-
tent bei allen Fragen rund um Bau-
en, Kaufen, Modernisieren und
Finanzieren.
Der 55-Jährige blickt auf über eine
jahrzehntelange Berufserfahrung
bei der Sparkasse Hochsauerland
zurück. Davon war er 16 Jahre als
Filialleiter in Winterberg tätig. In
dieser Zeit hat er sich umfassen-
de Expertise im Bereich Baufinan-
zierung aufgebaut und zahlreiche
Menschen bei der Realisierung
ihres Wohntraums unterstützt.
Seine langjährige Erfahrung, sei-
ne tiefe regionale Verbundenheit
und sein Verständnis für die indi-
viduellen Lebenssituationen der
Menschen zeichnen seine Bera-
tung aus.
Ob Neubau, Immobilienkauf, Mo-
dernisierung oder Anschlussfinan-
zierung - Klaus Henke kennt die
passenden Finanzierungsstrategi-
en und weiß, wie sich staatliche
Fördermöglichkeiten sinnvoll in
eine Finanzierung integrieren las-
sen. Sein Anspruch ist eine ganz-
heitliche Beratung: von der ers-
ten Idee über die individuelle Fi-
nanzierungsplanung bis hin zur
langfristigen Absicherung.
Ein besonderer Schwerpunkt sei-
ner Beratung liegt auf dem Bau-
sparen als planbares und zinssi-
cheres Finanzierungsinstrument.

Gerade in Zeiten aktuell stark
schwankender Zinsen kann Bau-
sparen in Kombination mit staat-
licher Förderung eine solide
Grundlage für eine nachhaltige
Immobilienfinanzierung bieten
und langfristige Planungssicher-
heit schaffen.
„Als persönlicher Ansprechpart-
ner in Ihrer Nähe stehe ich mit
individuellen und bedarfsgerech-
ten Lösungen auf Ihrem Weg in
die eigenen vier Wände gerne zur
Verfügung“, sagt Klaus Henke.
Mit seiner hohen fachlichen Kom-
petenz, seiner langjährigen Erfah-
rung und seinem Anspruch an per-
sönliche Beratung profitieren Kun-
dinnen und Kunden der LBS in Win-
terberg, Medebach und Hallenberg
von einer umfassenden Begleitung
rund um Immobilien, Finanzierung
und Bausparen - zuverlässig, indi-
viduell und direkt vor Ort.
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

AAAAACHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG AAAAACHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!
Kaufe Eichenmöbel & Möbel aller Art,
Porzellan, Bilder, Teppiche, Schmuck,
Besteck, Zinn, Militaria, Uhren, alles
von A bis Z, Tel. 0152-38229501

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838,
Mo-So, 9-20 Uhr.

Neuer Vorstand
für die LEADER-Region
Hochsauerland
Enrico Eppner zum Vorsitzenden gewählt
Im Infozentrum Kump in Hallen-
berg wurde im Rahmen der jüngs-
ten Mitgliederversammlung des
Regionalverein LEADER-Region
Hochsauerland e. V. ein neuer Vor-
stand gewählt. Damit beginnt ein
neues Kapitel in der erfolgreichen
Entwicklung der LEADER-Region
Hochsauerland.
Zum neuen Vorsitzenden wurde
Hallenbergs Bürgermeister Enri-
co Eppner einstimmig gewählt. Er
übernimmt das Amt von Landrat
Thomas Grosche, der den Regio-
nalverein über 16 Jahre hinweg
als Vorsitzender maßgeblich ge-
prägt und begleitet hat. Die Mit-
gliederversammlung würdigte
sein langjähriges Engagement
ebenso wie seine Verdienste um
die nachhaltige Entwicklung der
Region.
Ein besonderer Dank galt zudem
Rüdiger Strenger, der nach 19 Jah-
ren engagierter Vorstandsarbeit
nicht erneut zur Wahl antrat. Sein
Einsatz hat die LEADER-Region
Hochsauerland nachhaltig ge-
stärkt und wichtige Impulse ge-
setzt.
Als stellvertretender Vorsitzen-
der wurde der neue Medebacher
Bürgermeister Frank Linnekugel
gewählt. Ebenfalls neu im Vor-
stand ist Michael Stellte, Fach-
bereichsleiter Planen und Bau-

en bei der Stadt Brilon.
Mit Blick auf die kommenden Mo-
nate rückt neben der Begleitung
laufender Projekte insbesondere
die strategische Vernetzung zur
Zukunft der LEADER-Förderung in
den Mittelpunkt. Die Weiterfüh-
rung der bestehenden Förderrah-
men über die aktuelle Förderpe-
riode hinaus ist derzeit noch nicht
gesichert.
Vor diesem Hintergrund wird es
eine zentrale Aufgabe des neuen
Vorstands sein, den Austausch
mit politischen Entscheidungs-
trägern, Verwaltungen und regi-
onalen Partnern weiter zu inten-
sivieren und sich geschlossen für
den Erhalt und die Weiterent-
wicklung der LEADER-Förderung
einzusetzen.
„LEADER ist seit vielen Jahren ein
verlässlicher Motor für Innovati-
on und Zusammenarbeit im länd-
lichen Raum. Umso wichtiger ist
es, frühzeitig die Weichen für die
Zukunft zu stellen“, betonte Enri-
co Eppner nach seiner Wahl. Ziel
sei es, die Erfolgsgeschichte der
Region fortzuschreiben und
zugleich die Rahmenbedingungen
für kommende Förderperioden
aktiv mitzugestalten.
Der Regionalverein bleibt damit
auch künftig eine starke Plattform
für Kommunen, Wirtschaft, Verei-
ne und Bürgerschaft, um Projekte
in den Bereichen Dorfentwicklung,
Klimaschutz, Tourismus, Kultur
und regionale Wertschöpfung auf
den Weg zu bringen - und gleich-
zeitig die Zukunftsfähigkeit der
LEADER-Region Hochsauerland
nachhaltig zu sichern.
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Hypnose verstehen und erleben - Jetzt neu!
Hypnosecoach Burkhard Knipschild bietet „Hypnosecheck“ an

Immer mehr Menschen interes-
sieren sich für alternative Metho-
den, um persönliche Veränderun-
gen zu erreichen. Ob der Wunsch,
mit dem Rauchen aufzuhören,
Gewicht zu reduzieren oder alte
Verhaltensmuster zu durchbre-
chen - viele suchen nach Wegen,
die über reine Willenskraft hin-
ausgehen. Eine Methode, die
dabei zunehmend Aufmerksam-
keit erhält, ist Hypnose.

Der Hypnosecoach Burkhard Knip-Burkhard Knip-Burkhard Knip-Burkhard Knip-Burkhard Knip-
schildschildschildschildschild hat dafür ein spezielles An-
gebot entwickelt: den sogenann-
ten Hypnosecheck. Dabei handelt
es sich um eine Kennenlern-Ses-
sion, in der Interessierte Hypnose
in einem geschützten Rahmen
ausprobieren können.
„Viele Menschen sind neugierig
auf Hypnose, sind aber gleichzei-
tig unsicher“, erklärt B. Knip-
schild. „Sie fragen sich, ob Hyp-

nose bei ihnen überhaupt funkti-
oniert oder ob sie sich darauf ein-
lassen können?“
Der Hypnosecheck soll genau die-
se Fragen klären. In einer etwa
20-minütigen Sitzung erhalten
Teilnehmer zunächst eine Einfüh-
rung in die Funktionsweise von
Hypnose. Anschließend erleben
sie eine geführte Trance, um ein
Gefühl dafür zu bekommen, wie
ihr Unterbewusstsein auf diese
Methode reagiert.
Hypnose wird häufig eingesetzt,
um Veränderungen auf der Ebene
des Unterbewusstseins anzusto-
ßen. Während viele Entscheidun-
gen bewusst getroffen werden,
laufen Gewohnheiten und auto-
matische Reaktionen oft unbe-
wusst ab. Genau hier setzt Hyp-
nose an.
„Der Hypnosecheck ist ein erster
Schritt, um Hypnose kennenzu-
lernen und herauszufinden, ob
sich diese Methode für einen
selbst richtig anfühlt“, so B. Knip-
schild.
Das Angebot richtet sich
insbesondere an Menschen, die
sich für Themen wie Rauchstopp,
Gewichtsreduktion, Stressresili-
enz, Angstbewältigung oder das
Lösen blockierender Glaubenssät-
ze interessieren und Hypnose
zunächst unverbindlich testen
möchten.
Ein weiterer Vorteil: Wenn sich

Teilnehmer nach dem Hypnose-
check für ein weiterführendes
Hypnoseprogramm entscheiden,
wird der Preis von der Kennen-
lern-Session (45,- € ) vollständig
angerechnet.
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Freitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. März
Apotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am Obermarkt
Obermarkt 22, 35066 Frankenberg, 06451/72370

Samstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. März
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Sonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. März
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Montag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. März
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wildunger Straße 9, 34513 Waldeck (Sachsenhausen), 05634/309

Dienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. März
Ahorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-Apotheke
Bahnhofstraße 7, 34497 Korbach, 05631/4040

Mittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. März
Eisenberg-ApothekeEisenberg-ApothekeEisenberg-ApothekeEisenberg-ApothekeEisenberg-Apotheke
Flechtdorfer Straße 3a, 34497 Korbach, 05631/4021

Donnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. März
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Königstraße 1, 59929 Brilon, 02961/2939

Freitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. März
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Samstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. März
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Professor-Kümmell-Straße 2, 34497 Korbach, 05631/2545

Sonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. März
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Montag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. März
Apotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am Obermarkt
Obermarkt 22, 35066 Frankenberg, 06451/72370

Dienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. März
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Alte Hochstraße 2, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg), 02974/
277

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
Eisenberg-ApothekeEisenberg-ApothekeEisenberg-ApothekeEisenberg-ApothekeEisenberg-Apotheke
Flechtdorfer Straße 3a, 34497 Korbach, 05631/4021

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
Berg Berg Berg Berg Berg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632/6699

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
Änderungen sind jederzeit möglich. Auch abrufbar über www.akwl.de/
notdienstkalender.php
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Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:     Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-
ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-
beratungberatungberatungberatungberatung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr

Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de

Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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